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Genossen der Stadtleitung der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei Warschau besichtigten den 
Produktionsbereich RF. Die Warschauer Gäste wurden begleitet vom Genossen Felix Meier, Sekre- 
tär für Wirtschaftspolitik der Bezirksleitung Berlin der SED, und vom Genossen Otto Seidel, Mit- 
glied des Sekretariats der SED-BeziHcsIeitung und 1. Sekretär der SED-Kreisleitung Köpenick. 

Foto1: Schwarz 

Herzliche Gespräche mit Genossen 

der PVAP-Stadtleitung Warschau 
Auf Einladung der SED-Bezirksleitung 

Berlin weilte zum Nationalfeiertag der DDR 
eine Delegation der Stadtleitung Warschau 
der PVAP in unserer Hauptstadt. 

Am 5. Oktober besuchte die Delegation, die 
vom Sekretär der Parteileitung Warschau, 
Genosse Henry Gawronski, geleitet wurde, 
Unser WF. 

Zu herzlichen, freundschaftlichen Begeg¬ 
nungen während einer Besichtigung kam es 
hh Produktionsbereich Fotoelektronik. Im 
tarnen des Kollektivs „Louis Fürnberg“ 
Wurden die Gäste von Elfriede Freitel be- 
Srüßt. Stolz berichtete die stellvertretende 
“rigadeleiterin über die Aktivitäten des 
Kollektivs zu Ehren des 30. Jahrestages. So 
•nformierte sie, daß der Produktionsbereich 

RF bereits 104 Monate in ununterbrochener 
Reihenfolge alle Planaufgaben erfüllt. 

Henry Gawronski überbrachte die Grüße 
aller Warschauer Einwohner zum 30. Jahres¬ 
tag der Gründung der DDR. 

Während des Besuchs der Ausstellung „30 
Jahre DDR — 30 Jahre WF“ informierten 
sich die Gäste über die Entwicklung unseres 
Betriebes. 

Anschließend kam es zu einem Erfah¬ 
rungsaustausch mit Genossen der Leitung 
des Werkes und Vertretern der gesellschaft¬ 
lichen Organisationen. Im Mittelpunkt stan¬ 
den dabei Fragen der Leitung und Planung 
des Betriebes, der Produktionsorganisation 
und der Materialökonomie. (Siehe auch Sei¬ 
ten 4/5) Bernd Redies 

Freude über Rentenerhöhung 
Der gemeinsame Beschluß 

des ZK der SED, des Mi- 
Oisterrates der DDR und des 
Bundesvorstandes des FDGB, 

1. Dezember 1979 für 
^Millionen Rentenempfänger 
«ine weitere Erhöhung der 
Renten vorzunehmen, hat bei 
•hir Freude und Genugtuung 
^Usgelöst. Er bestärkt mich 
darin, daß Jahrzehnte ange¬ 
strengter Arbeit für den Auf¬ 
bau unserer sozialistischen 
Republik und insbesondere 
das unter schwersten Bedin- 
Sungen auf Grundlage der 

Politik unserer Partei in den 
Gründungsjahren gelegte 
Fundament eine sichere Ba¬ 
sis für die weitere Entwick¬ 
lung unseres jungen Staates 
waren und jetzt immer mehr 
ihre Früchte tragen. 

Für mich persönlich ergibt 
sich, daß auch meine Arbeit 
zur Schaffung unseres soli¬ 
den Fundaments erfolgreich 
beigetragen hat und ich 
meine ganze Kraft auch wei¬ 
terhin für die Stärkung der 
DDR einsetzen werde. 
Heinz Wende, T 
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Kollektiv „Interkosmos" 
aus dem Werkteil Diode 
begrüßt neue Friedens¬ 

initiative der UdSSR 
Wir Mitglieder des Kollektivs „Interkosmos" 

haben mit großem Interesse die Reden Erich 
Honeckers und Leonid Breshnews auf der Fest¬ 
veranstaltung zum 30. Jahrestag der DDR ver¬ 
folgt. Mit Genugtuung haben wir die bedeut¬ 
samen Ausführungen zur Erhaltung des Welt¬ 
friedens und die neuen Initiativen zur weiteren 
Entspannung in Mitteleuropa durch die UdSSR 
zur Kenntnis genommen. Diese Aktivität ist ein 
weiterer Beweis der beharrlichen Bemühungen 
der Sowjetunion für einen dauerhaften Frieden 
und verlangt vergleichbare Schritte der NATO- 
Länder. 

Zur Fortsetzung der Entspannungspolitik for¬ 
dern wir Mitglieder des Kollektivs „Interkosmos" 
die Ratifizierung des SALT-II-Vertrages durch die 
USA und den Verzicht der weiteren Stationierung 
von Kernwaffenträgern in Westeuropa. 

Kollektiv „Interkosmos“, DS 1,17 Unterschriften 

Veranstaltung 
zum Jubiläum 
unserer DDK 

Zu einer Festveranstaltung 
am Vorabend des National¬ 
feiertages unserer Republik 
wurden Aktivisten der ersten 
Stunde, Veteranen der Arbeit 
und Bestarbeiter des Werkes 
herzlich begrüßt. 

Ferner nahmen teil: Ge¬ 
nossen und Freunde von 
Partnerbetrieben der Volks¬ 
republik Polen und der 
CSSR, mit denen uns eine 
langjährige Zusammenarbeit 
verbindet. 

In seiner Festansprache 
würdigte Betriebsdirektor 
Horst Kreßner die Leistun¬ 
gen des gesamten Kollektivs 

des Werkes in den vergange¬ 
nen 30 Jahren. Er sagte unter 
anderem: „Wir haben es ge¬ 
lernt, Erzeugnisse mit hohem 
Gebrauchswert zu entwik- 
keln und zu produzieren, und 
wir meistern heute mit 
wachsendem Erfolg die Pro¬ 
bleme der Mikrooptoelektro¬ 
nik, und wir setzen unser 
Wissen und unsere Kraft da¬ 
für ein, den Anforderungen 
von Morgen gerecht zu wer¬ 
den,“ 

18 Mitarbeiter und zwei 
Kollektive wurden mit der 
„Ehrenplakette“ des WF aus¬ 
gezeichnet. (S. S. 2) 

Aktion Energieeinsparung 
Im Direktorat Beschaffung und Absatz wird durch den 
Einsatz sämtlicher Mitglieder der APO-Kommission 
persönliche Kontrolle zur sparsamen und rationellen 
Energieanwendung und Vorbereitung auf die Winter¬ 
periode 1979/1980 ausgeübt. Die Kontrolle erstreckt 
sich bis Anfang November 1979. 

www.industriesalon.de



Seite 2 WF-Sender Nr. 40/79 

Zum Jahrestag der 

DDR als „Aktivist 

der sozialistischen 

Arbeit" geehrt 
Ilse Priewe, BP 2 
Ingrid Forsch, BP 1 
Hildegard Jung, BPE 2 
Jutta Gallus, BP 2 
Elsa Mull BP 1 
Herbert Böhm, BPS 
Heinz Harte, B 2 
Peter Rogge, BP 3 
Herbert Jahn, BT 2 
Rainer Lakomczyk, 
BPE 2 
Bernd Beier, BPS 2 
Horst Losert, BT 3 
Udo Kaltwasser B 2 
Heinz-Peter Baumann, 
BPE 1 

Gisela Zöhlke, DS 4 
Waltraud Kett, DH 3 
Sonja Friedrich, DH 1 
Eva Osterwold, DS 5 
Käte Voland, DS 3 
Erika Ladwig, DA 2 
Ilse Tetzlaff, DA 4 
Edith Pravida, DA 4 
Ursula Hartwig, DH 2 
Klaus Homann, DS 1 
Rudolf Hentschel, DA 1 
H.-Dieter Seifert, DT 2 
Jörg Wallik, DT 3 

Monika Döhring, SPP 2 
Bettina Wühle, SPP 3 
Reinhard Rassmann, 
SPP 4 
Frank Szeszinski, SPL 12 
Bernd Kornath, SPL 23 
Heinz Poese, ST 2 
Günter Waade, SPL 1 
Bernd Pritzke, SPP 2 
Michael Krenzin, S 
Hans Kuschel, SPL 13 
Rudolf Wojtek, ST 01 

Ute Naffin, RV 3 
Margit Tschochner, RS 01 
Erika Matthies, RSE 1 
Holmer Meier, RF 021 
Klaus Ediert, RT 2 

Anita Lubitz, LGM 1 
Rosemarie Drechsler, L 

Karl-Heinz Behrendt, 
LGM 2 
Elvira Felsch, H 3 
Gerhard Schwarz, H 4 

Jörg Koltermann, ETP 2 
Hartwin Obernick, E 

Günter Weiher, TM 7 
Horst Kunze, TM 2 
Ernst Franz, TM 2 
Horst •Ternick, TM 2 
Bruno Schramm, TAG 1 
Yvonne Gerhardt, T 
Joachim Blödner, TE 4 
Walter Herbricht, TE 2 

Herbert Böckmann, 
ODP 1 

Ingrid Trappiel, KA 3 
Brigitte Stenner, KA 1 
Claus Brygier, KT 4 
Wolfgang Werner, KT 
Werner Schubert, KM 3 
Peter Grammelsdorf, 
KA 4 

Alfons Stage, AB 2 
Werner Ziemer, AB 
Norbert Repsdiläger, A 

Gisela Krause, ö 4 
Günter Meißner, ÖP 1 
Helmut Jäger, 0 3 
Werner Doberenz, VV 4 
Herbert Scholz, VV 2 
Karl Weißbrodt, VA 01 
Joachim Horn, VV 

Bernd Rose, BSG 

Gisela Horn, Betriebs¬ 
funk 
Klaus Endemann, BPO 
Dieter Glocke, BGL 

Horst Scharsich, LGM 2 
Peter Schlöricke, HOG 
Oranienburg 
H.-Joachim Rabes, z. Z. 
Gewerkschaftsch. Bernau 
Klaus Liesek, RV 4 

Woche der Winterbereitschaft 

und des Brandschutzes 
Immer wieder kommt 

es zu Unglücksfällen 
durch ausströmendes Gas. 
Wie hat man sich zu ver¬ 
halten, damit kein Un- 
glücksfall eintritt? 

Wird Gasgeruch festge¬ 
stellt, sind sofort der Gas¬ 
entstörungsdienst (im WF 
TM 6, App. 22 75) und die 
Feuerwehr zu verständi¬ 
gen. Das Rauchen ist, so¬ 
fern es gestattet war, so¬ 
fort einzustellen, und es 
dürfen keine elektrischen 
Schalter, Klingeln, Tele¬ 

fone und dergleichen im 
Raum betätigt werden. 
Von einer Stelle außer¬ 
halb des Raumes ist der 
betreffende Raum span¬ 
nungsfrei zu schalten 
(Sicherung oder Haupt¬ 
schalter). Die Fenster sind 
zu öffnen. 

Der Raum darf erst 
dann wieder betreten 
werden, wenn er durch 
den verantwortlichen Lei¬ 
ter wieder freigegeben ist. 

Graeser, Hauptbrand¬ 
schutzinspektor 
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Ehrenplakette des VEB Werk für Fernsehelektronik im Kombinat Mikroelektronik 

Ehrenmedaille des WF anläßlich 

des Republikjubiläums verliehen 
Zum 30. Jahrestag der DDR 

wurden langjährig aktiv im 
Betrieb tätige, verdienstvolle 
Kollegen und Kollektive mit 
der „Ehrenplakette des VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
im VEB Kombinat Mikro¬ 
elektronik“ ausgezeichnet. 

Diese neugestiftete Ehren¬ 
plakette wird künftig jähr¬ 
lich anläßlich des Jahrestages 
der Gründung unserer Repu¬ 
blik verliehen. 

Aus Anlaß des 30. Repu¬ 
blikjubiläums erhielten fol¬ 
gende Kolleginnen und Kol¬ 

legen sowie Kollektive für 
ihren maßgeblichen Beitrag 
an der erfolgreichen Entwick¬ 
lung des VEB Werk für Fern¬ 
sehelektronik und damit für 
ihren bedeutenden Anteil an 
der Entwicklung der Volks¬ 
wirtschaft der Deutschen De¬ 
mokratischen Republik diese 
Auszeichnung: 

Siegfried Brunn, BSG 
Gerhard Eulau, V 
Eva Funk, H 
Bcdo Grasse, S 
Wolfgang Grzesko, BGL 

Irmgard Haltinner, D 
Heinz Ihme, R 
Hans Justmann, K 
Rudolf Kothe, L 
Günter Lamm, T 
Hans Lenz, T 
Sigrid Löchner, L 
Frieda Mittag, B 
Siegmund Möbes, ö 
Anna Ortmann, R 
Alfred Strogies, B 
Hannelore Stüber, D 
Anna Ziez, D 
Kollektiv „Vietnam“, R 
Kollektiv „Ausstellung Berli¬ 
ner Tage in Moskau“ 

Auftakt für die Schulen der 

sozialistischen Arbeit 1979/80 
Anläßlich der Eröffnung 

der Schulen der sozialisti¬ 
schen Arbeit 1979/80 führten 
wir eine konstruktive Bera¬ 
tung mit Gesprächsleitern 
unseres Betriebes und Dele¬ 
gierten der Berliner Gewerk¬ 
schaftsorganisation durch. 
Die Beratung stand ganz im 
Zeichen des 30. Jahrestages 
der DDR. 

An -der Veranstaltung 
nahm Kollegin Annelis 
Scheel, Mitglied des Sekreta¬ 
riats der Bezirksleitung der 
SED Berlin, Mitglied des 
Präsidiums des Bundesvor¬ 
standes des FDGB und Vor¬ 
sitzende des Bezirksvorstan¬ 
des Berlin des FDGB, teil. 

Im Mittelpunkt der Aus¬ 
führungen der Genossin An¬ 
nelis Scheel stand die feste 
Haltung der Gesprächsleiter 
zur Politik der Partei. Ins¬ 
besondere wurden Fragen 
zur Weiterführung unseres 
sozialpolitischen Programms 
behandelt. Alle Anwesenden 
schenkten diesem Vortrag 
große Aufmerksamkeit. Es 
wurde bekräftigt: Grundla¬ 
gen unserer Arbeit bilden 
seit 30 Jahren die Bedürf¬ 
nisse der Bevölkerung und 
die Leistung der Volkswirt¬ 
schaft. Das Wunschdenken 
des Gegners hat bei uns 
keine Chance. 

Es ist an der Zeit, nachdem 
die klaren Worte des ZK ge¬ 

sprochen sind, weitere Über¬ 
legungen anzustellen, wie 
wir Wünschen nach stetiger 
Verbesserung des Lebensni¬ 
veaus der Werktätigen durch 
die Erhöhung der Arbeits¬ 
produktivität Rechnung tra¬ 
gen können. Diese Aussage 
durch Genossin Scheel war 
überzeugend. Die Rede 
wurde mit herzlichem Beifall 
bedacht. 

Nach den Ausführungen 
der Genossin Annelis Scheel 
sprachen vier Kollegen zur 
Diskussion, u. a. unsere Kol¬ 
legin Helga Litzki aus dem 
Werkteil Bildröhre. Kollegin 
Litzki machte eine klare 
Aussage zu Problemen der 
Organisierung der Leitung 
und Weiterentwicklung der 
Schulen der sozialistischen 
Arbeit in ihrem Verantwor¬ 
tungsbereich. Sie legte in 
überzeugender Weise dar, 
daß alle 32 Kollektive des 
Werkteiles mit einer Beteili¬ 
gung von 95 Prozent Schulen 
durchführen. 

Ein weiterer Höhepunkt 
dieser Veranstaltung war die 
Übergabe der Wanderfahne 
im sozialistischen Wettbe¬ 
werb des Kombinates „Mi¬ 
kroelektronik“. Genosse 
Dr. Heilmann, Stellvertreter 
des Generaldirektors des 
Kombinates Mikroelektronik, 
nahm die Auszeichnung für 
den 1. Platz im II. Quartal 

1979 vor und überreichte 
nach herzlichen Dankeswor¬ 
ten an alle Mitglieder unse¬ 
res Betriebes die Wander¬ 
fahne unserem Betriebsdi¬ 
rektor, Genossen Kreßner. 

Im Anschluß wurden 
durch die Genossin' Annelis 
Scheel hervorragende Ge¬ 
sprächsleiter unserer Haupt¬ 
stadt für ihre verdienstvolle 
Tätigkeit geehrt. Aus dein 
WF wurden folgende Kolle¬ 
gen ins Ehrenbuch des 
FDGB-Bezirksvorstandes 
Berlin eingetragen: Kollege 
Günter Meißner, Ö/H; Kolle¬ 
gin Ingrid Schilling, B; Kol¬ 
lege Anton Preckel T; Kolle¬ 
gin Elfriede Jäckel und Kol¬ 
lege Dieter Glocke, BGL. Al* 
Aktivist der sozialistischen 
Arbeit wurde die Kollegin 
Ingrid Forsch, B, ausgezeich¬ 
net. 

Das abschließende Ge¬ 
spräch mit der Kollegin 
Scheel und den Verantwort¬ 
lichen der Kreise und des 
Betriebes machte noch ein¬ 
mal deutlich: Es kommt dar¬ 
auf an, daß die Betriebsge¬ 
werkschaftsleitungen die 
Schulen noch stärker qualifi- j 
zieren und sie zu Schulen der 
sozialistischen Lebensweise 
machen. 

Waltraud Lewin, verantw. 
f. Agitation und Propaganda 
der AGO V 
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Ce werkschafts wählen 1979/80 

Die Wahlen zu echten 

Höhepunkten in 

unserem Mitglieder¬ 

leben gestalten 
Das Planjahr 1979 geht sei¬ 

nem Abschluß entgegen. 
Noch ist es Zeit, kleine Ver- 
säumnisse auszubügeln, um 

einem guten Jahresab- 
schluß in allen Planpositio¬ 
nen zu kommen. Diese und 

sich aus den Planvorga¬ 
ben für das Jahr 1980 ablei- 
tenden Probleme werden die 
Vorrangigen Themen der 
Wahlversammlungen in un¬ 
sren Gewerkschaftsgruppen 
sein. 

Es kommt uns also darauf 
an, die Wahlversammlungen 
der Gewerkschaftsgruppen 
zü echten Höhepunkten in 
Unserem Mitgliederle'ben zu 
Gestalten. Neben der Neu¬ 
wahl der Gruppenfunktio¬ 
näre wird der Stand der Kol¬ 
lektive im sozialistischen 
Wettbewerb und bei der Er- 
Inllung der Planaufgaben zu 
®Näutern sein. Die dabei zu 
Nährende Plandiskussion 

wird dazu beitragen, eine 
kontinuierliche Erfüllung al¬ 
ler Kennziffern 1980 vorzu¬ 
bereiten. 

Dies alles erfordert eine 
gründliche Planung der Ge¬ 
werkschaftswahlen. Hierzu 
wurden vorbereitende Ge¬ 
spräche mit den Vertrauens¬ 
leuten und den AGL-Mitglie- 
dern geführt. Diese Gesprä¬ 
che ergäben, daß sich von zur 
Zeit 36 gewählten Vertrau¬ 
ensleuten 30 für die Wieder¬ 
wahl zur Verfügung stellten. 
Von den z. Z. 17 AGL-Mit- 
gliedern kandidieren 14 für 
die neue AGL. Der Anteil der 
Frauen beträgt dabei 50 Pro¬ 
zent und der der Arbeiter 64 
Prozent. 

Eine Aufgabe bei der Neu¬ 
wahl der AGL wird sein, das 
Durchschnittsalter der AGL 
(z. Z. 39 Jahre) durch jüngere 
Kollegen zu senken. Aller 
Voraussicht nach werden wir 

ein Durchschnittsalter von 
37,5 Jahren erreichen. 

Die Wahlunterlagen unse¬ 
rer gewerkschaftlichen Vor¬ 
stände werden ständig mit 
den Vertrauensleuten und in 
der AGL ausgewertet. Aus 
diesen Unterlagen leitet sich 
die Terminplanung zur 
Durchführung unserer Wahl 
ab. Dieser Terminplan wurde 
auf unserer AGL-Sitzung am 
19. September 1979 verab¬ 
schiedet. Gleichzeitig legten 
wir die Verantwortung der 
AGL-Mitglieder für die ein¬ 
zelnen Gruppen zur Unter¬ 
stützung der Gruppenver¬ 
sammlungen fest. 

Die Wahlen werden die 
führende Rolle der Arbeiter¬ 
klasse weiter stärken. 

S. Radtke, Vors. d. AGL S 

In den Gesprächen wurden viele 

Hinweise zur Verbesserung der 

gewerkschaftlichen Arbeit gegeben 
Die Gewerkschaftswahlen 

N*79/80 stehen im Zeichen 
so. Jahrestages unserer 

Deutschen Demokratischen 
Republik. Auf der Grundlage 
ber Beschlüsse des IX. Par- 
äeitages der SED und des 

■ EDGB-Kongresses wird 
?lch unser gesellschaftliches 
Neben beständig weiterent- 
'v>ckeln. Von unserem fest- 
l^äegten Programm des 
.Volkswohlstandes, der Stabi¬ 
lst und des Wachstums 

'Vird nicht abgewichen. 
„ ^on diesen Gedanken lie- 
en wir uns in der AGO E in 

Vorbereitung auf die Ge- 
.^rkschaftswahlen leiten. 
. 16 Grundlage für die Vor- 
ereitung unserer Wahlen 
lr!d die von der 7. Tagung 

des Bundesvorstandes des 
FDGB beratene und be¬ 
schlossene Direktive und der 
Maßnahmeplan unserer 
Betriebsgewerkschaftsleitung 
auf dessen Grundlage der 
Wahlführungsplan der 
AGO E erarbeitet wurde. 

Der bei uns erreichte Stand 
in der Vorbereitung der 
Wahlen sieht so aus: Mit al¬ 
len bisherigen Funktionären 
sind die Kadergespräche ab¬ 
geschlossen. Diese Gespräche 
wurden zielgerichtet auch 
unter dem Aspekt geführt, ob 
der betreffende Kollege er¬ 
neut für eine Funktion kan¬ 
didieren sollte. Und so ergab 
sich die Notwendigkeit, einige 
Funktionen neu zu besetzen 

Der FDGB - 

deine Klassen¬ 

organisation 

und dazu notwendige Ge¬ 
spräche zu führen. Es kamen 
in den bisher geführten Ge¬ 
sprächen, in denen die gelei¬ 
stete Arbeit des jeweiligen 
Kollegen eingeschätzt wurde, 
wertvolle Hinweise zur Ver¬ 
besserung der gewerkschaft¬ 
lichen Arbeit. Es gab auch 
eine nicht geringe Anzahl 
von Kritiken, die die neu zu 
wählende AGL gründlich 
auswerten muß, um Fehler 
zu vermeiden. 

Es kommt uns in der Vor¬ 
bereitung der Wahlen darauf 
an, Kollegen mit großen Er¬ 
fahrungen auf dem Gebiet 
der Gewerkschaftsarbeit er¬ 
neut für eine Kandidatur zu 
gewinnen, aber auch junge 
Kollegen zu fordern. Es ist 
sehr wichtig, für die Beset¬ 
zung einer Funktion in der 
AGL und in den Gruppen die 
richtigen Kollegen zu gewin¬ 
nen. 

Die kommenden Jahre 
stellen große Aufgaben an 
unsere Gesellschaft, für de¬ 
ren Erfüllung auch die Ge¬ 
werkschaften verantwortlich 
sind. 

Dietmar Rudolph, 
amt. AGO-Vorsitzender E 

Verständnis für die 

Bedeutung der erfolg¬ 

reichen Erfüllung der 

Beschlüsse fördern 
Als Gewerkschaftsmitglie¬ 

der und gewählte Vertreter 
der Leitung der AGO Ö/H 
haben wir rechtzeitig mit der 
Vorbereitung der Gewerk¬ 
schaftswahlen in unseren 
neun Kollektiven mit 160 
Mitarbeitern begonnen. 

Auf einer Beratung mit 
den Vertrauensleuten wur¬ 
den rechtzeitig die Weichen 
zur Führung von Kaderge¬ 
sprächen gestellt. So liegen 
bereits aus allen Kollektiven 
die Vorschläge für die Ge¬ 
werkschaftsgruppenleitung 
vor. 

Zusammenarbeit 
mit der APO- 
Leitung bewährt 

Von den bisher gewählten 
AGO-Mitgliedern haben sich 
alle zur Neuwahl bereit er¬ 
klärt; die „alte“ Leitung 
kann in der neuen Wahlperi¬ 
ode wieder aktiv werden. Die 
gleichen Gedanken wurden 
auch zur Besetzung der 
Kommission angestellt. Auch 
hier wurden Gespräche mit 
Mitarbeitern geführt, so daß 
auch hier die Besetzung ge¬ 
währleistet ist. 

Gut hat sich bei der Lö¬ 
sung der Kaderfragen die 
Zusammenarbeit mit der 
APO-Leitung bewährt. 

In den Kollektiven wird 
auf der Basis der vorliegen¬ 
den Dokumente mit der Vor¬ 
bereitung der Rechenschafts¬ 
berichte begonnen, so daß die 
Gruppenwahlen im AGO-Be- 
reich in der Zeit vom 15. Ok- 

Auf dem 9. FDGB-Kon- 
greß haben wir gesagt, 
daß die Gewerkschaften 
berufen sind, in der wei¬ 
teren Etappe unserer ge¬ 
sellschaftlichen Entwick¬ 
lung auf der Grundlage 
des Marxismus-Leninis¬ 
mus als Schulen des So¬ 
zialismus und Kommu¬ 
nismus, als Interessenver¬ 
treter der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen die 
schöpferische Aktivität, 
das sozialistische Arbei¬ 
ten, Lernen und Leben 
der Millionen Gewerk¬ 
schafter so zu entfalten, 
daß die Ideen von Marx, 
Engels und Lenin das Le¬ 
ben in unserem schönen 
sozialistischen Land im¬ 
mer mehr prägen und ihre 
Vollendung finden. In 
diesem Sinne arbeiten 
wir..„ 

Harry Tisch 

tober bis 25. Oktober durch¬ 
geführt werden. 

Schwerpunkte bilden hier¬ 
bei die in den Wahlführungs¬ 
dokumenten gegebenen Hin¬ 
weise, insbesondere der 
Wahlführungsplan der BGL. 
So erfolgt z. B. eine geson¬ 
derte Anleitung der Vertrau¬ 
ensleute durch den AGO- 
Vorsitzenden. Die AGO-Mit- 
glieder nehmen an den Be¬ 
ratungen der Gewerkschafts¬ 
gruppen teil und können auf¬ 
tretende Fragen beantwor¬ 
ten. 

Die Gewerkschaftswahlen 
wollen wir nutzen, um bei al¬ 
len Gewerkschaftsmitglie¬ 
dern das Verständnis für die 
Bedeutung der weiteren er¬ 
folgreichen Erfüllung der Be¬ 
schlüsse des IX. Parteitages 
der SED und des 9. FDGB- 
Kongresses zu fördern. 

Eine bedeutende Aufgabe 
der gewerkschaftspolitischen 
Arbeit ist es, die Mitarbeiter 
in den Kollektiven von der 
Notwendigkeit der weiteren 
allseitigen Stärkung der 
DDR, ihrer Wirtschafts- und 
Verteidigungskraft zu über¬ 
zeugen. Bei allen Mitgliedern 
ist die Solidarität als eine 
grundlegende Haltung der 
Arbeiterklasse weiter auszu¬ 
prägen. 

Stärkung der 
politischen, 
ideologischen 
und organisato¬ 
rischen Einheit 

Alle Gewerkschaftsgrap- 
pen schätzen in den Rechen¬ 
schaftsberichten den Stand 
der Erfüllung der Aufgaben 
des Bereiches ein. Die kriti¬ 
sche Wertung der Arbeits¬ 
ergebnisse und die konstruk¬ 
tive Erörterung der künfti¬ 
gen Aufgaben sollen dazu 
führen, daß die Leitungs¬ 
tätigkeit und das innerge¬ 
werkschaftliche Leben wei¬ 
ter entwickelt und vervoll¬ 
kommnet wird. 

Über Hinweise, Vorschläge 
und Kritiken muß jederzeit 
vor den Mitgliedern Rechen¬ 
schaft abgegeben werden. 

Von großer Bedeutung ist 
die Stärkung der politischen, 
ideologischen und organisa¬ 
torischen Einheit in unserer 
Organisation. Alle Mitglieder 
sind aufgerufen, ihre ganze 
Kraft für die weitere Durch¬ 
setzung und Erfüllung der 
vor uns stehenden Aufgaben 
einzusetzen. 

Ralf Henkel 
Vors. d. AGO .Ö/H 
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30. Republikgeburtsteg 
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Auf einem Festakt am 2. Oktober 1979 im WF-Kulturhaus wurden Kollegen und Kollektive für ihre hervorragenden Ergebnisse im Staatssekretär Genosse gratuliert Genossin Evelyn 
Wettbewerb zu Ehren des 30. Jahrestages unserer Republik geehrt. Unser Foto: Das Kollektiv „Emesto Che Guevara" erhielt die Richter, Parteisekretär, ^e' ^r9at>e des Ehrenbanners des 
„Medaille für ausgezeichnete Leistungen im Wettbewerb". Fotos: Schwarz (7) Zentralkomitees der SED on 'tiebskollektiv des WF. 
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Zu herzlichen Begegnungen zwischen Genossen der Stadtleitung Warschau der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei und Koll^d'ii^ *s Produktionsbereiches 
Fotoelektronik, RF, kam es bei einem Meeting am 5. Oktober. Die stellvertretende Brigadeleiterin des Kollektivs „Louis Fürnberg'‘>J" ^ . reitel, konnte den Ge¬ 
nossen aus dem benachbarten Bruderland von hervorragenden Aktivitäten des Kollektivs zu Ehren des Republikgeburtstages ^er'?0lCh9^ haben wir die Bau¬ 
elemente für eine Jahresproduktion mit 32 Kollegen bearbeitet. 1979 wurde die gleiche Produktionshöhe in nur 8,5 Monaten mit 24 j^.^schafft." Weiter führte 
jsie u. a. aus: „Auch in diesem Jahr haben wir hohe Verpflichtungen übernommen, um unsere Planziele zu verwirklichen und um ^ et*t auch die Exportver¬ 
pflichtungen gegenüber Ihrem Heimatland zu erfüllen." 

1 

>4. 

. ' * ® 

Dem Kollektiv „Entwicklung und Überleitung des Fototransistors SP 211“ wurde auf dem Festakt am 2. Oktober 
der Orden „Banner der Arbeit" — Stufe III verliehen 

Die großen Leistungen 
der Kollektive unseres 
Betriebes im Wettbewerb 
„Kurs DDR 30“, über die 
wir in den jüngsten Mo¬ 
naten berichteten, waren 
ein Ausdruck dafür, daß 
sich die Kolleginnen und 
Kollegen bewußt sind: 30 
Jahre DDR — das ist das 
Werk des Volkes für das 
Wohl des Volkes. Und die 
erzielten hohen Ergebnis¬ 
se in der Produktion, in 
der wissenschaftlich-tech¬ 
nischen und ökonomischen 
Arbeit fanden ihre viel¬ 
fältige, verdiente Würdi¬ 
gung. 

In welchem Maße das 
historische Ereignis der 
Gründung der DDR eng 
und unmittelbar mit den 
Lebenswegen der Men¬ 
schen verbunden ist, das 
bezeugten die Schilderun¬ 
gen mehrerer Genossen 
und Kollegen, die wir un¬ 
ter dem Motto „30 Jahre 
DDR-Geschichte — Fak¬ 
ten, Gedanken, Erlebnis¬ 
se“ veröffentlichten. Deut¬ 
lich wurde dabei auch. 
All das, was wir unter 
Führung der Partei der 
Arbeiterklasse geschaffen 
haben, konnte nur im en¬ 
gen Bruderbund mit der 
Sow.jetunion und den an¬ 
deren sozialistischen Staa¬ 
ten erreicht werden. 

In einem Brief an den 
Genossen Erich Honecker 
kannte das Betriebskol¬ 
lektiv des WF von neuen, 
anspruchsvollen Ver¬ 
pflichtungen zu Ehren des 
30. Jahrestages der DDR 
berichten. Der Brief ist 
geprägt von der Gewiß¬ 
heit: Die Partei kann Sich 
auf uns verlassen. Die 
Werktätigen des WF wer¬ 
den auch weiterhin ihre 
ganze Kraft für die Lö¬ 
sung der vor uns stehen¬ 
den Aufgaben ein setzen. 
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Die erstmals verliehene „Ehrenplakette des VEB Werk für Fernsehelektronik" erhielten Genossin 
Anni Ortmann (Foto links) — vor 30 Jahren erste Aktivistin unseres Werkes - und Genosse Heinz 
Ihme aus den Händen von Betriebsdirektor Genossen Horst Kreßner auf einer Festveranstaltung 
am 5. Oktober 

Viel Beifall erhielten die Mitglieder des Radhost-Ensembles aus Roznov am 
5. Oktober für das hervorragende Kulturprogramm, das von ihnen mitgestaltet 
wurde 
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Achtung! Hallo 
Freunde! 

Gesucht werden Jugendliche, 
die an der Gestaltung 
der Jugendseite mitwirken 

- ■. : 

m 
■ 

Wh erhielten das 
Rote Ehrenbanner 

Am 27. September versam¬ 
melten sich die Teilnehmer 
am Fackelzug unserer FDJ- 
Kreisorganisation auf dem 

Platz des 23. April. 

Genosse Helmut Maier, 
X. Sekretär der FDJ-Kreis- 
organisation „Jochen Wei¬ 
gert“, übergab die Ergeb¬ 
nisse der Köpenicker FDJler 
im „FDJ-Aufgebot DDR 30“ 
an Genossen Otto Seidel, 1. 
Sekretär der Kreisleitung der 
SED Berlin-Köpenick. Ge¬ 
nosse Seidel dankte für die 

zahlreichen Initiativen und 
Leistungen der Jugendlichen, 
die einen wichtigen Anteil 
bei der Vorbereitung unseres 
30. Jahrestages bildeten. In 
Anerkennung der Leistungen 
überreichte Genosse Seidel 
an die besten Grundorgani¬ 
sationen der FDJ und Pio¬ 
nierfreundschaften Rote Eh¬ 
renbanner des ZK der SED 
mit den Bildnissen von Ernst 
Thälmann und Wilhelm 
Pieck. 

Große Stimmung herrschte 
bei den 300 Delegierten un¬ 

seres Betriebes, als an die 
FDJ - Grundorganisation 

„Conrad Blenkle“ eines die¬ 
ser begehrten Ehrenbanner 
verliehen wurde. 

Unser Dank gilt allen 

FDJlern, die durch ihre ak¬ 
tive Mitarbeit dazu beigetra¬ 

gen haben, daß unserer FDJ- 

Grundorganisation diese 
hohe Ehre zuteil wurde. 

Dieter Zakrzewski 

Z-MMM1979 
Die XXII. Zentrale Messe 

der Meister von morgen fin¬ 
det von 12. bis 23. November 
1979 auf dem Messegelände 
in Leipzig statt. Der Ausstel- 
lungisbereich Elektrotechnik / 
Elektronik befindet sich in 
der Messehalle 2, Eingangs¬ 
halle linke Seite. Dort befin¬ 
det sich auch der Konsulta- 
tionspunkt „FDJ-Initiative 
für neue Technologien und 
Verfahren — Elektronische 
Bearbeitung“. 

Der VEB WF ist auf der 
XXII. Z-MMM mit dem Ex¬ 
ponat „Display-Bewerter“ 
vertreten, das zusammen mit 
dem Kreis-Jugendobjekt 
„Neue Taschenrechnergene¬ 
ration“ ausgestellt wird. 

Manfred Firl 

280 FDJler 
des WF 
beim 
Fackelzug 

Am Fackelzug der FDJ, der 
am 6. Oktober, anläßlich des 
30. Jahrestages der DDR, 
durchgeführt wurde, nahmen 
280 FDJler unseres Betriebes 
teil. Davon sorgten 30 Ju¬ 
gendfreunde für Ordnung 
und. Sicherheit, viele andere 
Betriebsangehörige beteilig¬ 
ten sich an der Spalierbil¬ 
dung. 

Foto: Turczer 

Dank und 

Anerkennung 

Das Nationale Jugendfesti¬ 
val ist, vorbei - jedoch Ein¬ 
drücke und Erlebnisse sind 
in Erinnerung geblieben. 

Unsere FDJ-Leitung ließ 
sich etwas Besonderes einfal¬ 
len, um den Jugendlichen 
unseres Werkes einmal auf 
eine ändere Art und Weise 
für die geleistete Arbeit ein 
Dankeschön zu sagen. 

So wurden am 24. Septem¬ 
ber Jugendliche, die sich 
ganz besonders aktiv bei der 
Vorbereitung und Durchfüh¬ 
rung des Verbandstreffens 
und insgesamt im „FDJ-Auf¬ 
gebot DDR 30“ bewährten, 
auf das Motorschiff „Fried¬ 
richshain“ zu einer Schiffs¬ 
reise über die Berliner Ge¬ 
wässer eingeladen. 

Diese nicht alltägliche 
FDJ-Veranstaltung wurde 
mit einer Begrüßungsrede 
des FDJ-Sekretärs, Siegfried 
Pätzolt, eingeleitet. Beson¬ 
ders aktive Jugendliche er¬ 
hielten für ihre Arbeit An¬ 
erkennungen und Auszeich¬ 
nungen, wie z. B. Dieter 
Turczer (E), Gabriele Schrö¬ 
der (R), Siegmund Kobilke 
(D), Petra Lentzsch (E), In¬ 
golf Großer (B). 

Nach vielen Wünschen für 
eine weitere und vor allem 
noch bessere Arbeit sah man 
die Sektkorken springen. Mit 
einer vom stellvertretenden 
AFO-Sekretär-T, Jens Wei¬ 
land, selbstgestalteten Disko 
wurde dieses Beisammensein 
kulturell gestaltet. 

Unser Dank gilt auch allen 
anderen, die an dieser Feier 
nicht teilnehmen konnten, 
die wir aber auch nicht ver¬ 
gessen wollen. 

Carmen Stürz (im Auftrag 
der FDJ-Leitung) 
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Das sonnige Bulgarien 

Reisebericht 
Wer hat den Werbeslogan 

„Sonniges Bulgarien“ noch 
nicht gelesen? Wir wollten 
es wissen! 'Mit Flo- 
rena-Sonnenschutzmittel. und 
schattenspendenden Stroh¬ 
hüten im Gepäck, landeten 
wir in Sofia. Nach Mitter¬ 
nacht bestiegen wir, allein 
auf weiter Flur, unseren 
wartenden Bus. Unser Reise¬ 
ziel verlangte von unseren 
bulgarischen Awtomobilisten 
noch 4 Stunden harte Ar¬ 
beit. 

Plovdiv, Herz von Thra¬ 
kien, älter noch als Rom. Von 
Giganten geschleudert, ein 
Stein, der in Stücke zer¬ 
sprang — Plovdivs Hügel. Von 
einem blickt „Aljoscha“, 
steinerne Skulptur eines So¬ 
wjetsoldaten, über die Stadt, 
die im Wechsel der Zeit viele 
Namen trug. Bei 40 °C im 
Schatten besichtigten wir die 
Sehenswürdigkeiten dieser 
Stadt. 

Nach den Strapazen der 
Tage verbrachten wir die 
langen Abende mit Wein und 
Gesang. Nach dem Getümmel 

i der Stadt erwarteten uns die 
Rhodopen, die Wälder des 
Orpheus, die uns eine Woche 
verzauberten. Zwischen blu- 
menübersäten Wiesen, 
schroffen Felsen und bewal¬ 
deten Berghängen stand ma¬ 
lerisch unsere neue Unter¬ 
kunft. Die Berghütte Tschu- 
duite Mostove, das Naturphä¬ 
nomen der natürlichen Brük- 
ken, entstand im Laufe der 

Jahrtausende durch beharr¬ 
liches Auswaschen eines 
Felsmassivs von einem Flüß¬ 
chen. Dieses über 50 m hohe 
„Tor“ befand sich 10 Minu¬ 
ten von unserer Berghütte 
entfernt und wurde immer 
wieder von uns, der Wan¬ 
dergruppe 4, bewundert. 

Die Natur reizte zu ausge¬ 
dehnten Wandertouren. Je¬ 
den Tag wartete der Koch 
mit einer neuen Überra¬ 
schung auf uns. Man könnte 
noch vom Wetter sowie von 
Schafen und Käse berichten, 
aber schon saßen wir im Bus. 
Die Talfahrt auf den Serpen¬ 
tinen überlebten wir wider¬ 
erwarten. 

Sofia, die Stadt mit dem 
Mädchennamen, war unser 
letztes Reiseziel. Sofia wur¬ 
zelt tief in der Geschichte der 
Vergangenheit. Zeuge aus al¬ 
ter Zeit sind 25 Ausgrabun¬ 
gen aus der Antike oder die 
Alexander - Newski-Gedächt- 
niskirche. Aber nicht nur mit 
Sehenswürdigkeiten lädt So¬ 
fia ein, sondern auch mit vie¬ 
len Spezialitäten, rotem Sekt, 
vielen guten Rotweinen, Ke- 
bapsoheta und Mastinka. Bei 
einem Treffen mit bulga¬ 
rischen Freunden in einem 
der zahlreichen Jugendklubs 
hatten wir Gelegenheit, uns 
von deren Gastfreundschaft 
zu überzeugen. 

Wandergruppe 4 
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Wir/ 
gratulieren 
30 Jahre 
Gerhard Grützmacher, 
TM 7; Helene Enskonatus, 
KM 7; Heinz Brunzel, 
TAG 3; 
25 Jahre 
Giesbert Körner, E 1; 
20 Jahre 
Ingeborg Dietzel, EHE 3; 
Renate Wehlisch, EHE 2; 
Willi Wittstedt, TAM 1; 
Edda Lutz, KA; Marianne 
Reichelt, KA; Siegfried 
Bratke, TAF 2; Herbert 
Wenig, SP; Jutta Ulbricht, 
LG; Hans Fleischer, BP 2; 

Ruth Duwe, BP 3; Horst 
Kern, BPE 2: 
10 Jahre 
Horst Brennigk, TAM 3; 
Jürgen Kittowski, TAM 3; 
Wolfgang Müller, TAM 3; 
Ingrid Wroblewski, EH 1; 
Angelika Wende, EHE 4; 
Gerhild Kelling, EHE 3; 
Peter Hottewitzsch, EHB 
1; Bernd Seif, TAG 2; 
Ursula Butz, KM 7; Edith 
Gliesche, RF 3; Werner 
Hempel, SPL 23; Christa 
Seela, SPP 3; Ingeborg 
Gebhardt, SPP 4; Else 
Sagurna, B 1; Marianne 
Tatzkow, TG 1; Gerda 
Lehmann, BP 2; 

5 Jahre 
Doris Benkowsky, KA 5; 
Ilse Dobin, RF 1; Gudrun 
Blacha, EHS 2; Michael 
Föge, EHS 2; Reinhard 
Lübke, TM 3; Sigrid 
Paech, ETZ 4; Bernd Göp- 
fert, BT 3; Uwe Altmann. 
BPS 3; Renate Ulrich, 
LGM. 

Feriensommer 
Im Kinderferienlager 

Weißwasser wurde der 
Gruppe 11 als „Vorbildliches 
Gruppenkollektiv des Ferien- 
sommers“ eine Urkunde 
überreicht. 

Die Kinder Silvia Krause, 
Babette Krüger, Petra Pohl, 
Manuela Mull, Kerstin Seif, 
Annett Kriohhoff, Anke 
Krdchhoff, Heike Giümann, 
Silke Rieger und Karola 
Scherbarth waren vorbild¬ 
lich. 

Wiebach, VA 1 

Wanderung 
Unsere BSG führt am 

20. Oktober eine Wande¬ 
rung durch. Die Wander¬ 
route verläuft vom 
S-Bahnhof Strausberg 
nach Tiefensee über Eg¬ 
gersdorf — Bötzsee — Spitz¬ 
mühle — Wesendahler 
Mühle (Gasthaus) — Ga- 
mengrund. Die Wander¬ 
route beträgt ca. 20 km. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Strausberg S- Bahnhof. 

Max Kalb, Tel. 27 11 

Federballspieler 
des WF erfolgreich 

Federball war auch in die¬ 
sem Jahr beim Kreiissportfest 
vertreten. Vom DTSB beauf¬ 
tragt, führte die BSG KWO, 
Sektion Federball, dieses 
Sportfestturnier durch. 

Am 23. September 1979 um 
9.00 Uhr trafen sich 17 fe¬ 
derballbegeisterte Werktätige 
aus Köpenick zu einem Wett¬ 
kampf in der Halle der 
27. Oberschule Allendevier¬ 
tel. 

Im Doppel-K.-o-System 
wurden bei den Damen 
(8 Teilnehmer) mit 14 Spielen 
und bei den Herren (9 Teil¬ 
nehmer) mit 18 Spielen, über 
jeweils zwei Gewinnsätze, 
die Sieger und Plazierten bis 
zum 6. Rang ermittelt. 

Alle Teilnehmer waren mit 
großer Begeisterung dabei. 
Spontan erklärten vier Spie¬ 
ler, daß sie ab sofort regel- 
rnäßig in unserer Volkssport¬ 
gruppe der Sektion mitwir- 
ken wollen. 

In den Endspielen trafen 
die Besten aufeinander. Hier 
Wurden von den Volkssport¬ 
lern schon einige spielerische 
Höhepunkte geboten. Her- 
Vorzuheben ist das Endspiel 
der Herren. Hier standen sich 
die Sportfreunde Krug und 
Ehrlicher, beide vom Werk 
lür Fernsehelektronik, ge¬ 

genüber. Das Spielergebnis: 
15:11/13:15/15:14. 

Alle um das Spielfeld ver¬ 
sammelten Aktiven und Zu¬ 
schauer waren vom drama¬ 
tischen Spielverlauf gefesselt. 
Mit etwas Glück konnte der 
Sportfreund Klaus Krug 
schließlich den dritten Satz 
für sich entscheiden und da¬ 
mit den Turniersieg davon¬ 
tragen. 

Nach insgesamt fünf Stün¬ 
den Wettkampf über vier 
Felder standen die Sieger 
fest: 

Damen-Einzel 
1. Siegrid Fesselmeier, Werk 
für Fernsehelektronik 
2. Dr. Gisela Krug, Werk für 
Fernsehelektronik 
3. Bettina Geier, Funkwerk 
Köpenick 

Herren-Einzel 
1. Klaus Krug, Werk für 
Fernsehelektronik 
2. Werner Ehrlicher, Werk 
für Fernsehelektronik 
3. Michael Rothe, Funkwerk 
Köpenick 
4. Horst Gerkhardt, Kabel¬ 
werk Oberspree 
5. Olaf Schindler, Werk für 
Fernsehelektronik 
6. Jürgen Kadow, Werk für 
Fernsehelektronik 

Wolfgang Lorenz 

Gelungener Auftakt 
der Betriebsfestspiele 

Mit dem Tag des Kultur¬ 
funktionärs am 20. Septem¬ 
ber wurden die diesjährigen 
Betriebsfestspiele, die ganz 
im Zeichen des 30. Jahresta¬ 
ges der DDR stehen, eröffnet. 

Unser WF-Kabarett „Die 
Wetterfrösche“ spielte mit 
Begeisterung einige Szenen 
aus dem neuen Programm: 
„Woll’n wir wettern?“, mit 
dem sie sich auf die Arbed- 
terfestspiele 1980 im Bezirk 
Rostock vorbereiten. Der 
Dia-Vortrag über das Maxim 
Gorki Theater war ein inter¬ 
essanter Blick hinter die Ku¬ 
lissen des Theaters, in dem 
wir am 7. November unseren 
Betriebstheatertag durchfüh¬ 
ren. 

Ein kleiner Rückblick auf 
die schon traditionellen Be¬ 
triebsfestspiele ist hier sicher 
angebracht. In der 3. Septem¬ 
berausgabe unseres 
„WF-Sender“ wurde durch 
den Kulturhausleiter ein Ar¬ 
tikel über die Entwicklung 
der Betriebsfestspiele ver¬ 
öffentlicht 

Sichtbarer 
Aufschwung 

Hieran anknüpfend kann 
ich als' jahrelanges Mitglied 
der Kulturkommission der 
BGL und der Jury nur bestä¬ 
tigen, daß sich besonders in 
den siebziger Jahren ein 
sichtbarer Aufschwung 
zeigte. So wurde erreicht, 
daß alle Werkteile und Fach¬ 
direktorate jährlich Fest¬ 
spiele durchführen und daß 
sich die eigenschöpferische 
Beteiligung der Kolleginnen 
und Kollegen an „ihren“ 
Veranstaltungen jährlich 
steigerte. So waren es im 
Vorjahr rund 300 Kollegin¬ 
nen-und Kollegen und dazu 
viele kleine und große Gäste 

von Patenschaftsbeziehungen 
der sozialistischen Kollek¬ 
tive, die neben Volks- und 
Berufskünstlem in die Pro¬ 
grammgestaltung einbezogen 
wurden. Mehr als tausend 
Kolleginnen und Kollegen 
beteiligten sich an der Ge¬ 
staltung der Solidaritätsba¬ 
sare, die 1978 einen Erlös von 
14 612 Mark erbrachten. 

Beiträge der 

Kollektive 
Im 30. Jahr der Gründung 

unserer Republik führen alle 
Fachddrektorate und Wefk- 
teile ihre Festspiele durch, 
wobei die Bewertung in die¬ 
sem Jahr erstmals nach den 
Wettbewerbsgruppen im so¬ 
zialistischen Wettbewerb 
vorgenommen wird. Einer 
muß der erste sein — und das 
war in diesem Jahr das 
Fachdirektorat Ökonomie/ 
Hauptbuchhaltung am 
21. September 1979 in unse¬ 
rem Kulturhaus. 

Das Programm wurde dem 
Motto „DDR Kurs 30“ in 
vielfältiger Weise voll ge¬ 
recht und verdient ein öf¬ 
fentliches Lob. Mit viel 
Ideenreichtum traten neben 
dem WF-Frauenchor, in dem 
viele Kolleginnen von Ö/K 
mitsingen, eine Patenklasse 
der Gerhart-Hauptmann- 
Schule mit Liedern der FDJ- 
Singebewegung und einer ge¬ 
spielten Szene aus „Die 
Aula“ von Hermann Kant so¬ 
wie Studentinnen der Staat¬ 
lichen Ballettschule Berlin 
auf. 

Besonders hervor zu heben 
sind die eigenen künstle¬ 
rischen Beiträge der soziali¬ 
stischen Kollektive. Der 
Sketsch „Das Radikalmittel“, 
gespielt von neun Kollegin¬ 

nen und Kollegen der Abtei¬ 
lung ö 1, beschäftigte sich in 
vergnüglicher Art mit der 
Arbeitszeitauslastung, und 
der von fünf Kolleginnen 
und Kollegen der Abteilung 
ÖP dargebotene Sketsch mit 
der Vorbereitung der Fest¬ 
spiele. 

Die musikalisch umrahmte 
und „aktiv“ vorgetragene 
Pausengymnastik mit Arm¬ 
übungen, Kniebeugen und 
fast tänzerischen Locke¬ 
rungsübungen der 9 Kolle¬ 
ginnen und Kollegen der 
Hauptkasse war so wir¬ 
kungsvoll, daß sich alle Gä¬ 
ste im Saal der freundlichen 
Aufforderung zum Mitma¬ 
chen anschlossen. 

Auch die FDJler von ÖH 
waren mit einer Rezitation 
und einem Lied sowie der 
Gestaltung und Versteige¬ 
rung des Solidaritätsbasars 
aktive Mitgestalter. 

Vielseitige 

Interessen 
Erwähnenswert ist gleich¬ 

falls die charmante Modera¬ 
tion der Kollegin Schramm 
und des Kollegen Ramm. 
Eine Hobbyausstellung zeigte 
vielseitige Freizeitinteressen 
der Kolleginnen und Kolle¬ 
gen des Fachdirektorats. 

Die Jury vertrat die Mei¬ 
nung, daß diese erste Fest¬ 
spielveranstaltung der dies¬ 
jährigen Betriebsfestspiele 
ein würdiger Auftakt war 
und ein kultureller Höhe¬ 
punkt nicht nur für das 
Fachdirektorat ö und H, son¬ 
dern für unseren gesamten 
Betrieb im 30. Jahr des Be¬ 
stehens unserer Republik. 
Helga Bensch, amt. Vorsit¬ 
zende Kulturkommission der 

BGL 
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Höchst erfolgreich waren die Federballspieler unseres WF beim Kreissportfest in Köpenick. Siegrid 
Fesselmeier und Klaus Krug erkämpften jeweils den ersten Platz, und es.wurden weitere gute Pla¬ 
zierungen erreicht. Foto: Lorenz 
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Waagerecht: 1. japanisches 
Zweikampfsystem, 5. Staat in 
Vorderasien, 8. tropische 
Echse, 9. Südfrucht, 11. Büh¬ 
nen- und Konzertsänger, 
NPT, 13. Sterribild des nörd¬ 
lichen Himmels, 15. nordita¬ 
lienische Stadt, 17. Wein¬ 
ernte, 19. Auwaldstaude, 22. 
rumänische Stadt, 24. Stern¬ 
bild des nördlichen Himmels, 
29. Stadt in den Niederlan¬ 
den, 30. Stadt in Nordrhein- 
Westfalen (BRD), 31. Spitzen 
des Geweihs, 32. Roman von 
Zola, 33. Wiener Tanzgeiger 
und -komponist des vor. Jh. 
Senkrecht: 1. Giftschlange, 2. 
weiblicher Vorname, 3. Un¬ 
echtes, 4. nordungarische 
Stadt, 5. Titel islamischer 

Gelehrter, 6. Ansprache, 7. 
Nebenfluß der Wolga, 10. 
Kuchengewürz, 12. Stadt in 
der Türkei, 14. Nebenfluß der 
Wolga, 16. Indoeuropäer, 18. 
Ort in Tirol, 20. Wut, Zorn, 
21. Staat der USA, 23. Mittag¬ 
essen, 24. Zahl, 25. Tage des 
altrömischen Kalenders, 26. 
Strom in Sibirien, 27. Neben¬ 
fluß der Drau, 28. Gestalt aus 
„Wale, Liebe und Matrosen“. 

„Können Sie mir sagen, wie 
spät es ist?" - „Wozu wol¬ 
len Sie das wissen, es ändert 
sich : doch sowieso jeden 
Augenblick." 
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Tausende Besucher aus dem In- und Ausland sind tagtäglich Unter den Linden anzutreffen. Unter 
ihnen viele Besucher der Staatsoper (im Hintergrund unseres Fotos), des Museums für Deutsche 
Geschichte, der Humboldt-Universität und anderer kulturgeschichtlicher und historischer Stätten 
wie der Deutschen Staatsbibliothek und des Mahnmals für die Opfer des Faschismus und MHita- 
fismus. ADN-ZB/Busch 
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Blick vom Internationalen Handelszentrum auf die Innenstadt mit dem Palast der 
Republik (vorn), dem Dom und dem Roten Rathaus (dahinter). 
Foto: ADN/ZB/Dachwitz 

Speiseplan 
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Montag, 22.10. 

Linseneintapf m. Fleisch 0,60 
M 

Rührei m. Spinat, Salzk. 0,80 
M 

Prager Schinken 1,20 M 
Steak „Zigeuner Art“, Salzk. 
1,40 M 

Milchreis m. Z. u. Z., Apfel¬ 
mus 0,50 M 

Nachtschicht 

Prager Schinken 
Steak „Zigeuner Art“, Salzk. 

Dienstag, 23.10. 

Porreeintopf m. Fl. 0,60 M 
Hackbraten, Gern. Salzk. 
1,00 M 

Gemüsegulasch, Kart. Obst 
1,10 M 

Kaßlerbr. Sauerk. Salzk. 
1,20 M 

Kräuterqu. Salzk. Obst 0,70 M 

Nachtschicht 

Kohlrouladen, Salzk. 

Kaßlerbr. Sauerk. Salzk. 

Mittwoch, 24.10. 

Möhreneintopf m. Fl. 0,60 M 

Bratwurst, Bayr. Kr. Salzk. 
1,00 M 

Fisch „Orly“, Rohk. Salzk. 
1,00 M 

Wildragout, Apfelrotk., Salzk. 
1,20 M 

Schmorgurke, Salzk. Obst 
0,80 M 

Nachtschicht 

Bratwurst, Gemüse, Salzk. 

Wildbraten, Gemüse, Salzk. 

Donnerstag, 25.10. 

Mex. Bohneneintopf m. Fl. 
0,60 M 

Sauerbr. Rotk. Salzk. 1,40 M 

Schwalbennest, Gern. Salak. 
1,20 

Schweinefrikassee, Gemüse, 
Risotto 1,20 M 

Grießspeise m. Kompott 
0,50 M 

Nachtschicht 

1/4 Broiler, Rotk. Salzk. 
Kotelett, Rotk. Salzk. 

Freitag, 26.10. 

Soljanka 1,00 M 
Krautgulasch, Kart. Quarksp. 
1,10 M 
Schnitzel, Gemüse, Salzk. 
1,40 M 

Hühnerleber, Gemüse, Kart. 
1,40 M 
Kartoffelpuffer, m. Apfelm. 
0,50 M 

Nachtschicht 

Hühnerleber, Rohk. Risotto 
Ung. Gulasch, Robk. Salzk. 
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